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Gestaltungsplan 'Roca' Sondernutzungsvorschriften 

Zweck des Gestaltungs-

planes 

§1 

'Der Gestaltungsplan 'Roca' soll eine dichte Überbauung 
an zentraler Lage in Muri ermöglichen und die einfache und 
zweckmässige Erschliessung sicherstellen. 
2 Die Bauten sollen bezüglich Stellung, kubischer Erscheinung, Dachform 
und Dachneigung sowie Gestaltung der Vorplätze eine hohe 
städtebauliche Qualität aufweisen. 

§2 

Bestandteile des 

Gestaltungsplanes 

' Rechtsverbindliche Bestandteile des Gestaltungsplanes sind: 
-Situationsplan 1:500 vom 29.11.2007 
-Sondernutzungsvorschriften 
2  Planungsbericht, Schnittzeichnungen und Grundrissskizzen illustrieren 
das dem Gestaltungsplan zugrunde liegende Überbauungskonzept und 
haben rein orientierenden Charakter. 

Planungsperimeter Der Gestaltungsplan gilt innerhalb des im Situationsplan bezeichneten 
Perimeters. 

§4 

Verhältnis zur Grundordnung ! Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts Abweichendes festlegen, 
gelten die Vorschriften der Bau- und Nutzungsordnung der Gemeinde 
Muri. 
2 Vorbehalten bleibt auch die kantonale und eidgenössische Bau-, 
Raumplanungs- und Umweltschutzgesetzgebung. 

§5 

Erschliessung 1 Die Bereiche für die Zufahrten von der Poststrasse sind im Situationsplan 
festgelegt. 

§6 

Parkierung 1  Die Parkierung erfolgt in der überdeckten Tiefgarage 
2  Besucherparkplätze können oberirdisch im 'Bereich der erweiterten 
Strassengestaltung' angelegt werden. Die Anordnung wird im Rahmen 
des Gesamtkonzeptes 'Seetalplatz' definiert. 
3  Veloabstellplätze werden im 'Bereich der erweiterten Strassengestaltung' 
vorgesehen, deren Lage wird im Rahmen des Gesamtkonzeptes 
'Seetalplatz' geregelt. 

§7 

Baufelder 'Die maximale Ausdehnung der Bauten ist durch die im Situationsplan 
festgelegten Baufelder begrenzt. 
2  Die Höhenlage/maximale Höhe der Bauten ist im Situationsplan mittels 
Koten in Meter über Meer fixiert. 
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3 Kleinbauten sowie Tiefbauten sind im ganzen Gestaltungsplanperimeter 
im Rahmen des übergeordneten Rechts zulässig. 
4  Privatrechtliche Abmachungen über die Festlegung der Grenzabstände 
sind unzulässig. 
'Eine zusätzliche Arealüberbauung nach AbauV §21 ist ausgeschlossen 

§8 

Auskragungen Auskragungen sind auf der gesamten Gebäudelänge ab der Höhe von 3m 
ab gewachsenem Terrain in den im Situtationsplan festgelegten Bereich 
zulässig. Sie müssen stützenfrei sein. Die Gehwegfläche unter der 
Auskragung soll das selbe Niveau, wie der angrenzende Gehweg 
aufweisen. 

§9 

Gestaltung der Volumina Im Baufeld A ist nur ein Schrägdach mit einer minimalen Neigung von 6° 
a. T. zulässig, welches auf einer dem Kreisel zugewandten 
Fassadenschnittkante den höchsten Punkt erreicht. 
2 Im Baufeld B sind nur Flachdächer zulässig. Der Bau eines 
Attikageschosses ist nicht möglich. 
3 Nicht als Terrassen benutzte Flachdächer sind extensiv zu begrünen. 

§10 

Gestaltung der Aussenräume 1 Die Gestaltung der Aussenräume hat im 'Bereich für erweiterte 
Strassengestaltung' entsprechend dem Gesamtkonzept 'Seetalplatz' zu 
erfolgen. Die Fussgängerbeziehungen sind zu gewährleisten. 
2 Im 'Bereich für erweiterte Strassenraumgestaltung' sind bauliche 
Elemente zur Platzgestaltung zulässig. 
3 Die Ausführung des 'Bereiches für Grünfläche' wird im Rahmen des 
Bauprojektes festgelegt. 

§11 

Inkrafttreten Dieser Gestaltungsplan wird vom Gemeinderat beschlossen 
und Änderungen und tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 

2Die Abänderung oder Aufhebung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass des Gestaltungsplanes. 
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